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2 Anzeigen

MONTAGEARBEITEN SEIT 1991 · PREISE WO DIE LEISTUNG STIMMT

www.fassadenfachbetrieb-seidler.de

Fassaden aller Art • Industriebau • Verklinkerung 

• Trapezblech/Wand. Dach • Abkantungen fachgerecht 

• Fenster Türen Vorhang Jalousie

39175 Menz / bei Magdeburg • Dorfstraße 55

Termine nur telefonisch Mobil: 0170 2174257

FASSADEN BAU MENZ
FACHBETRIEB

Fassaden aller Art • Industriebau • Verklinkerung 

FACHBETRIEB
H. Seidler

Jetzt für Sie da in:

Wahlitz
Waldstraße 19

39175 Wahlitz

Tel: 039200/764111

Funk: 0172/3967950

(Termine nach Vereinbarung)

Wolmirstedt
August-Bebel-Straße 33

39326 Wolmirstedt

Tel: 039201/26432

Fax: 039201/62036

Elke Wegener
(zertifizierter Verfahrensbeistand)

Familienrecht

Ehescheidungsrecht
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Betreuungssachen

Klaus Wegener
Verkehrsrecht
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@t-online.de
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3Informationen / Grußwort

Ortsnachrichten WIR:
Die Ortschaften und Vereine der Einheitsgemeinde Stadt Gommern 
haben die Möglichkeit, die Ortsnachrichten für die Öff entlichkeits-
arbeit kostenlos zu nutzen. Werbeanzeigen sind kostenpfl ichtig. Die 
Redaktion weist darauf hin, dass eingereichte Beiträge aus Platz-
gründen nicht oder nicht in vollem Umfang gedruckt werden können.
Hinweise der Redaktion:
-  Die Zeitschriften werden an alle normal erreichbaren Haushalte in-

nerhalb der Einheitsgemeinde Stadt Gommern verteilt.
-  Der Termin für den Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten.
-  Für den Inhalt der eingereichten Beiträge ist der Verfasser verant-

wortlich.
-  Beiträge werden nur in elektronischer Form entgegen genommen 

(karla.voigtpl@gommern.de, prdws@aol.com).
-  Texte sind als Word-Datei (Fließtext) zu speichern, Bilder nicht in 

den Text einarbeiten, sondern im jpg-Format als extra Datei spei-
chern.

-  Werbeaufträge und Layouts bitte an Randel Printmedien & Wer-
bung senden.

-  Für die als Anzeige gekennzeichneten Inhalte sind die Verfasser 
selbst verantwortlich.

-  Das aktuelle Heft „WIR” fi nden Sie auf der Hompage www.gommern.de 
unter der Rubrik „Leben & Wohnen”, Wir für Gommern

Impressum:
Herausgeber und Redaktion: 

Einheitsgemeinde Stadt Gommern, 
Karla Voigt, Stadtverwaltung Gommern,
Telefon: 039200/7789-73,
E-Mail: kontakt@gommern.de, Internet: www.gommern.de

Gestaltung/Werbung und Umsetzeng:
Randel Printmedien & Werbung
Telefon: 039241/4143, 
E-Mail: prdws@aol.com

Grafi ken/Fotos: VectorOpenStock.com, Freepik.com
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Liebe Leserinnen und Leser,
Sommer-Sonne-Sonnenschein, so sollte 
das Motto im Sommer eigentlich lauten. 
Jedoch haben uns die Unwetter im Westen 
und Süden Deutschlands gezeigt, dass die 
klimatischen Veränderungen uns vor enor-
me Herausforderungen stellten. Die Bilder 
der Zerstörung, zahlreiche Menschen, die 
ihr Leben verloren haben, die Vernichtung 
von Existenzen und das unsagbare Leid aller 
Betroff ener machen mich sprachlos. Daher 
ist nun vereinte Hilfe notwendig, um einen 

Wiederaufbau zu ermöglichen. Dies wird Jahre, wenn nicht Jahrzehnte 
dauern. Im Rahmen der Diskussionen, um die Warnsysteme in sol-
chen Unglücksfällen, setzt auch die Stadt Gommern weiterhin auf ein 
geschlossenes und funktionierendes Sirenensystem. Hier fi nden der-
zeit Standortüberprüfungen statt, um ggf. Ergänzungen vorzunehmen. 
Wichtig ist, dass sich die Bevölkerung mit den Sirenensignalen ausei-
nandersetzt und entsprechend darauf reagiert.
Derzeit nimmt unser gemeindliches öff entliches Leben wieder Fahrt 
auf. Einige Feste können gefeiert werden und das ist gut so. Nun bleibt 
es abzuwarten, ob eine prognostizierte 4. Welle kommt. Einen erneu-
ten Lock Down kann sich weder die Wirtschaft, die Bildung noch das 
gesellschaftliche Leben leisten. 
Es ist festzustellen, dass immer mehr Menschen unsere Region als 
Urlaubsort entdecken. Der Campingplatz ist gut ausgelastet und viele 
Tagestouristen durchstreifen per Fahrrad insbesondere unsere Region 
um Dornburg. Mit dem Radwegebau von Pöthen nach Nedlitz, hoff en 
wir, das im September dann ein weiteres Stück der Radwegeinfrastruk-
tur geschlossen werden kann. Leider wird sich der Bau des Radweges 
von Dannigkow-Kressow-Leitzkau auf Grund umfangreicher Planun-
gen durch die Landesstraßenbaubehörde noch verzögern. Jedoch 
konnte ein weiterer Planungsprozess bereits angestoßen werden. Von 
der Ortsumgehung, Kreuzung Vehlitz, bis zum Orteingang Gommern, 
soll der Radweg, straßenbegleitend in die Ortslage Gommern heran-
geführt werden. Mit dem Bau kann dann auch spätestens im Frühjahr 
2022 gerechnet werden. 
Am 04.09. wurden in unsere Grundschule wieder 97 kleine ABC-Schüt-
zen feierlich eingeschult. Mit 366 Schülerinnen und Schüler ist unse-
re Grundschule gut ausgelastet. Aber auch die Schülerzahlen in den 
weiterführenden Schulen hat sich positiv entwickelt. So werden an der 
Sekundarschule dann 302 Schüler und 600 Schüler am Gymnasium 
beschult. An die Autofahrer gerichtet: Bitte seien Sie entsprechend 
wachsam und nehmen Rücksicht!
Ebenfalls positiv verlaufen unsere zahlreichen Bauprojekte. Hinderlich 
ist die derzeitige Preisexplosion im Baugewerbe. Leider ist festzustel-
len, dass unsere Planzahlen, die vor ca. einem Jahr im Haushalt veran-
kert wurden, meist von den derzeitigen Ausschreibungspreisen abwei-
chen. Trotzdem haben wir schon eine Menge in Auftrag geben können. 
Der Fahrstuhlanbau am Hortgebäude läuft, die Umbauarbeiten am 
Vehlitzer Gemeindehaus stehen vor dem Abschluss, die Planungen für 
den Straßenbau in der Thälmannstr./Ebertstr. in Gommern laufen, ein 
Rüstwagen als Ersatzbeschaff ung der Feuerwehr ist in Auftrag gege-
ben, die Straßenbeleuchtung in Dornburg wird auf LED umgestellt, der 
4. Abschnitt zur Sanierung des Wolpgrabens ist angelaufen und vieles 
Kleines und Mittleres mehr. 
Nunmehr arbeiten wir an der Erstellung des Haushaltes für das Jahr 
2022. Hier sind wie immer mehr Fragezeichen als Antworten. Wie die 
neue Landesregierung die Finanzausstattung der Kommunen neu 
strukturiert, ist derzeit noch off en. Sicher wird es wieder ein spannen-
der Prozess und ich hoff e, dass wir wieder einen vertretbaren Haushalt 
den Entscheidungsgremien vorlegen können.
Am 26.09.2021 ist Bundestagswahl. Ich bitte Sie, dass Sie von Ih-
rem demokratischen Wahlrecht Gebrauch machen. Hier werden die 
Weichen für die Zukunft Deutschlands gestellt und die Zukunft hält 
genügend große Herausforderungen bereit. Den ehrenamtlichen 
Wahlhelfern danke ich recht herzlich, denn ohne sie könnten wir einen 
ordentlichen Wahlablauf nicht sicherstellen.
„Wie schön die Blätter älter werden. Voller Licht und Farbe sind ihre 
letzten Tage.“ (John Burroughs)
Ich freue mich auf einen bunten Herbst mit möglichst keinen wetter-
technischen Überraschungen. Kommen Sie auch weiterhin gut und 
gesund durch die Zeit.
Ihr 

Jens Hünerbein   

Ausgabe Redaktionsschluss Verteilertermin

IV. Ausg. Dez 11. Oktober 2021 30. November 2021

gesund durch die Zeit.
Ihr 

Jens Hünerbein   
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WASSERBURG ZU GOMMERN
HOTEL I  RESTAURANT I BRAUMANUFAKTUR

Anzeige

Geburtstage

Stadt Gommern: Juni: Franz Mroß 80; Rein-
hard Heinze 70; Dieter Bunge 80; Klaus 
Döring 80; Rose Hochbaum 90; Gertrud 
Titsch 80; Ingeborg Goetze 80; Dorelies 
Ott 80; Erna Schulze 85; Dieter Ott 85; Ur-
sula Rohrbeck 80; Karin Böttge 80; Johan-
na Falkenberg 85; Georg Kottke 80; Christa 
Wesener 70; Werner Hippe 85; Ursula Tep-
per 90; Renate Specht 70; Juli: Sabine Thiel 
75; Hans-Jürgen Bauer 70; Monika Guse 
75; Renate Korn 75; Klaus-Dieter Werner 
Balzer 80; Ursula Domanski 80; Arnold Ri-
chard Rudolph 85; Helga Niemann 85; Elke 
Voigt 70; Lothar Prüß 85; Gisela Kausmann 
70; Manfred Stüwe 70; Ursula Karstedt 
100; Richard Brietz 100; Rudi Schulz 90; 
Uwe Bräutigam 70; Hans-Herbert Horn 75; 
August: Klaus-Peter Nowak 70; Rudolf 
Zehle 80; Wolf-Dieter Bischoff  80; Dr. Ort-
win Mischer 70; Werner Rummel 75; Hans 
Lonski 85; Karola Kühmstedt 70; Rolf-
Dieter Rahne 80; Undine Klaue 70; Dieter 
Kremling 70; Gerda Pietschner 80; Helmut 

Franzmann 75; Margarete Kosiol 90; Chris-
ta Niewand 75; Rosemarie Fütterer 70; 
Hans Zehle 75; Wendelin Brendemühl 70; 
Wolfgang Eschenbach 80; 
Dannigkow: Juni: Heidelies Hauschild 70; 
Erna Leue 80; Juli: Reinhard Natho 75; 
Edith Königsmark 75; August: Hans-Joa-
chim Marks 70; 
Dornburg: Juni: Rosemarie Daßler 85; 
August: Bernhard Schulze 80; Hilda Putu-
reanu 70; 
Karith: Juni: Adelheid Zeitz 85; Gisela Mül-
ler 85; Manfred Ihling 70; Linda Leye 90; 
Regina Mlynski 75; 
Kressow: Juni: Karl Hermer 80; 
Ladeburg: Juni: Regina Wiedner 80; 
Leitzkau: Juni: Cilli Figur 70; Bernhard 
Lüder 80; Juli: Margit Rauhe 75; Bernhard 
Janowski 75; Sigrid Witt 80; August: Mar-
garete Walther 85; 
Lübs: August: Anita Krause 80; Inge 
Schunke 80; Hannelore Halup 85; Günter 
Guschewski 80; 

Menz: Juni: Barbara Großer 75; Klaus Him-
burg 80; Juli: Wolfgang Heinz 75; August: 
Winfried Schaller 80; Horst Seidler 80; 
Nedlitz: Juni: Eberhard Rode 70; Artur 
Hauser 80; Juli: Elsa Jährling 80; Reiner 
Kürfke 70; Sigrid Thorau 70; Irene Lindner 
80; Fred Sallier 75; Siegfried Priebe 75; 
August: Edgar Bareither 70; Gertraude 
Müller 85; Johanna Kalmbach 95; Johanna 
Bertram 85; Burkhard Reitemeyer 70; Wer-
ner Meyer 70; 
Pöthen: August: Helene Schäfer 70; 
Prödel: Juli: Anita Tornow 75; Siegrun 
Hartleb 70; August: Johanna Seule 85;  
Vehlitz: Juli: Erwin Brehmer 70; August: 
Brigitte Kunkel 75; 
Wahlitz: Juni: Eckehardt Beucke 70; Juli: 
Reinhard Schlauske 75; Günther Timme 
85; Dagmar Niemann 70; Brigitte Trojahn 
70; Gudrun Dame 70; August: Margrit Lud-
wiczak 80; Edith Hagendorf 80; Manfred 
Schubert 70;

Die Einheitsgemeinde Stadt Gommern gratuliert nachträglich allen 
Jubilaren der Monate Juni, Juli und August 2021Wir gratulieren
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Anzeige

Seit Jahrzehnten erzeugen wir in der Region Kartoff eln
für die Verbraucher in der Region. 

In diesem Jahr wachsen auf einem 38 Hektar großen Feld 
zwischen Pöthen-Karith und Gommern neben verschiedenen 

Stärkekartoff elsorten auch Speisekartoff eln. 

Die Sorte „Vineta“ ist durch ihren Geschmack und
die gute Lagerfähigkeit seit Jahren sehr beliebt.

Noch jung im Anbau ist die Sorte „Julinka“, welche
besonders durch ihr Aussehen und die guten

Kocheigenschaft en beeindruckt.

Die Esskartoff elernte beginnt im September.

Dann stehen jeweils sonnabends vormitt agssonnabends vormitt ags beide Sorten beide Sorten
in 25 kg Beuteln verpackt hier zur Selbstabholung bereit.in 25 kg Beuteln verpackt hier zur Selbstabholung bereit.

Also: am 4.9., 11.9., 18.9.4.9., 11.9., 18.9. und 25.9.2021
auf nach Menz – Kartoff eln frisch vom Bauernauf nach Menz – Kartoff eln frisch vom Bauern

Agrarunternehmen Menz eGAgrarunternehmen Menz eG
im Gübser Weg 1,im Gübser Weg 1,
39175 Menz,
Tel.: 039292/2176Tel.: 039292/2176

Übrigens ist die Kartoff elkombine (Erntemaschine) 
der ideale Arbeitsplatz für Minijobberinnen im September

und Oktober. Probieren Sie es!

Informationen

Damit hat sich der Umlagesatz für den Flächenbeitragssatz des 
Unterhaltungsverbandes „Ehle/Ihle“ im Vergleich zum Kalender-
jahr 2019 um rund 0,02 €/ha reduziert. Der Umlagesatz für den 
Erschwernisbeitrag hat sich um rund 2,17 €/ha erhöht. 

Der Umlagesatz für den Flächenbeitragssatz des Unterhaltungs-
verbandes „Nuthe/Rossel“ hat sich im Vergleich zum Kalender-
jahr 2019 um rund 0,02 €/ha reduziert. Der Umlagesatz für den 
Erschwernisbeitrag dieses Unterhaltungsverbandes hat sich um 
rund 0,04 €/ha erhöht. 

Umlagen unter 5,00 EUR je Umlageschuldner werden nicht erho-
ben, da die Erstellung und Versendung der Umlagebescheide für 
diese Kleinstbeträge unwirtschaftlich ist.  

Die Heidewasser GmbH Magdeburg wurde von der Stadt 
Gommern beauftragt, die Erstellung und Versendung der Umla-
gebescheide als Dienstleister durchzuführen. Die Versendung 
der Umlagebescheide für das Kalenderjahr 2020 erfolgt voraus-
sichtlich im 3. Quartal 2021.

Umlage von Verbandsbeiträgen der Unterhaltungsverbände 
„Ehle/Ihle“ und „Nuthe/Rossel“ für die Unterhaltung der Gewässer

Aufgrund der Beschlüsse des Stadtrates und der gesetzlichen Re-
gelungen des Wassergesetzes des Landes Sachsen-Anhalt legt 
die Stadt Gommern die Beiträge, die ihr aus ihrer gesetzlichen 
Mitgliedschaft in den Unterhaltungsverbänden für die Unterhal-
tung der Gewässer I. und II. Ordnung entstehen sowie die bei der 
Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden Verwaltungskos-
ten auf die Umlageschuldner um. 

Der auf dem Umlagebescheid aufgeführte Zahlbetrag setzt sich 
aus dem Flächenbeitrag und dem Erschwernisbeitrag zusammen. 
Die Umlagepfl icht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstü-
cke des Gemeindegebietes mit Ausnahme derjenigen, die in Bun-
deswasserstraßen entwässern. Der Flächenbeitrag ergibt sich aus 

der Eigentumsfl äche multipliziert mit dem Umlagesatz für den Flä-
chenbeitragssatz des jeweiligen Unterhaltungsverbandes.  Die bei 
der Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden Verwaltungs-
kosten sind Bestandteil des Flächenbeitrages.

Die Umlagepfl icht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebietes, die nicht der Grundsteuer A 
unterliegen und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern. 
Der Erschwernisbeitrag wird nicht mehr pro Einwohner berech-
net, sondern als zusätzlicher Flächenbeitrag für die nicht der 
Grundsteuer A unterliegenden Grundstücksfl ächen. Zu diesen 
Grundstücksfl ächen gehören z.B. Wohnbaufl ächen, öff entliche 
Parkplätze oder Industrie- und Gewerbefl ächen.

Für das Kalenderjahr 2020 hat der Stadtrat der Stadt Gommern in seiner Sitzung am 23.06.2021 folgen-
de Umlagesätze beschlossen.
Unterhaltungsverband Umlagesatz für den Flächenbeitragssatz in Umlagesatz für den Erschwernisbei-

tragssatz in €/ha Grundstücksfl äche

„Ehle/Ihle“ 12,9475 12,8996

Nuthe/Rossel“ 10,0549 4,6712
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SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN ?

Ihr Makler seit 30 Jahren für Magdeburg/Umgebung und 
speziell dem Jerichower Land.
Mit über 350 vermittelten Immobilien aller Preisklassen.
Vom Abrißobjekt bis zur Luxusimmobilie.

Meine Kunden kaufen Ihre Immobilie !

Wir erledigen alle erforderlichen Wege für Sie. Profi tieren
Sie von unserer Erfahrung. Von der Bewertung, Unterla-
genbeschaff ung bis zum Notarvertragsabschluß.
Besichtigungen erfolgen nur mit bonitätsgeprüften Kunden.
Es erfolgt eine zeitnahe und DISKRETE Abwicklung.
Gern zeigen wir Ihnen Referenzobjekte unserer Arbeit.

Herr Marcel Stilke
Winckelmannstraße 12
39108 Magdeburg
Tel. 0172 - 399 28 09
Tel. Büro 0391 - 733 8442
Email: ms@stilke-immobilien.de
www.stilke-immobilien.de

Informationen

Anzeige

Sanierung der Straßenbeleuchtung mit LED-Leuchten in der Ein-
heitsgemeinde Gommern. Mit der Nationalen Klimainitiative 
initiiert und fördert das Bundesumweltministerium seit 2008 
zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhaus-
gasemissionen leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein 
breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab, von der Entwick-
lung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen 
und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für 
gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer 
Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von Ihr profi tieren 
Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, 
Kommunen und Bildungseinrichtungen.
Die Stadt Gommern hat auf Basis eines Beleuchtungskonzeptes 
Fördermittel zur lichttechnischen und energetischen Sanierung 
der vorhandenen Beleuchtungsanlagen mit einer Förderquote 
von 30 % beantragt.
Im Rahmen der Sanierung werden bestehende Beleuchtungsan-
lagen in verschiedenen Orten der Einheitsgemeinde durch neue 
LED-Leuchten saniert. Im Rahmen der Förderung werden im Jahr 
2021 die Beleuchtungsanlagen in Dornburg bearbeitet.
ln den Haupt- und Anliegerstraßen von Dornburg vorhandene Be-
leuchtungsanlagen (Kabel, Maste und Leuchten) wurden vor ca. 
25 Jahren errichtet und sukzessive bei Bedarf ergänzt. 
Aufgrund des damals hohen Sanierungsbedarfes und knap-
per öff entlicher Kassen kamen neben preiswerten auch billige 
Leuchten zum Einsatz. Diese waren überwiegend mit Leuchtmit-

teln weißer Lichtfarbe bestückt. Aus 
energetischen und umweltschutz-
technischen Gründen ist der Einsatz 
dieser Quecksilberhochdruckdampf-
lampen (HQL) in der EU verboten. 
Lampen und Leuchten werden nicht 
mehr hergestellt. Ausgewählt wur-
den anhand der in europäischen 
Beleuchtungsnormen vorgeschriebe-
nen Beleuchtungsstärken überspan-
nungsgeschützte LED-Leuchten mit 
10 Jahren Herstellergarantie. 
Durch den Austausch der vorhande-

nen gegen LED-Leuchten wird der Energiebedarf bei mindestens 
gleicher Beleuchtungsstärke um ca. 80% gesenkt. Alle auf den 
Straßen vorhandenen technischen Leuchten und dekorativen 
Altstadtleuchten werden durch dekorative LED-Typen ersetzt. 
Durch die Gestaltung der Leuchten wird kein Licht mehr in den 
oberen Halbraum der Atmosphäre abgestrahlt. Neben der Ver-
meidung von Lichtverschmutzung werden, im Ergebnis neuester 
ökologischer Forschungen und in Abstimmung mit der Gemein-
de, LED-Leuchten mit warmweißem Licht (Lichtfarbe ~3000 K) 
eingesetzt.
Technisch überarbeitet, aber nicht gefördert, werden die Schalt-
stellen der Straßenbeleuchtung sowie im Rahmen der Instand-
haltung die Beseitigung vorhandener Kabelfehler.

Sanierung der Straßenbeleuchtung
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Mitteilung über die Festlegung der Wahlbezirke und Bestimmung 
der Wahllokale für die Bundestagswahl am 26. September 2021

Wahlbezirk 1 Gommern
Wahllokal: Albert-Schweitzer-Str. 2 a, 39245 Gommern
  Wohnungsgenossenschaft 

„Glückauf“ e.G. (barrierefrei)
  Folgende Straßen sind diesem Wahllokal 

zugeordnet: Albert-Schweitzer-Straße; Am 
Rohrteich; Im Gewerbepark; Magdeburger 
Straße; Max-Planck-Straße; Neue Mühle; 
Rudolph-Diesel-Straße; Zum Holländer; OT 
Vogelsang

Wahlbezirk 2 Gommern
Wahllokal: Am Weinberg 7, 39245 Gommern, 
 Grundschule (barrierefrei)
  Folgende Straßen sind diesem Wahllokal 

zugeordnet: Alte Gärtnerei; Am Kellerberg; Am 
Kirchplatz; Am Mühlenteich; Am Weinberg; An 
der Ehle; Bahnhofstraße; Große Gartenstraße; 
Hagenstraße; Karither Straße; Kleine 
Gartenstraße; Knickpromenade; Knickstraße; 
Kuckucksweg; Martin-Schwantes-Straße; 
Nelkenweg; Nordhausener Straße; Piehles 
Mühle; Platz des Friedens; Privatstraße; 
Rosenweg; Schwarzer Weg; Tulpenweg; Vehlitzer 
Chaussee; Walther-Rathenau-Straße; Zerbster 
Chaussee; Zur Pfingstwiese;

Wahlbezirk 3 Gommern
Wahllokal: Fuchsbergstraße 5, 39245 Gommern,
 Versammlungsstätte am Volkshaus (barrierefrei)
  Folgende Straßen sind diesem Wahllokal 

zugeordnet: Ahornweg; Am Alten Sägewerk; 
Am Schenkenteich; Am Walde; August-Bebel-
Straße; Bergstraße; Birkenweg; Blaurock,; 
Brauhausstraße; Dornburger Straße; Ehlestraße; 
Erlenweg; Ernst-Thälmann-Straße; Eschenweg; 
Friedrich-Ebert-Straße; Friedrich-Engels-
Straße; Fuchsbergstraße; Heinrichsthal; 
Hermann-Ebel-Straße; Hirtenwinkel; Karl-Marx-
Straße; Kieferngrund; Kleine Wiesenstraße; 
Manheimerstraße; Pretziener Straße; 
Rittersberg; Rudolf-Breitscheid-Straße; 
Salzstraße; Waldseestraße; Waldstraße; 
Wiesenstraße; Wiesenweg; Zum Osterberg;

Wahlbezirk 4 Ortschaft Dannigkow/Kressow 
Wahllokal:   Zerbster Str. 36 a, 39245 Dannigkow, 
 Begegnungsstätte am Sportplatz (barrierefrei)

Wahlbezirk 5 Ortschaft Karith/Pöthen
Wahllokal: Thälmannplatz 4 a, 39291 Karith/Pöthen,
 Gemeindezentrum

Wahlbezirk 6 Ortschaft Vehlitz
Wahllokal: Ernst-Thälmann-Straße 49, 39291 Vehlitz, 
Gemeindebüro

Wahlbezirk 7 Ortschaft Wahlitz
Wahllokal:  Schulplatz 2, 39175 Wahlitz, 
 Kindertagesstätte „Klusspatzen“ (barrierefrei)

Wahlbezirk 8 Ortschaft Menz
Wahllokal:  Thomas-Müntzer-Platz 1, 39175 Menz, 

Bürgerhaus (barrierefrei)

Wahlbezirk 9 Ortschaft Nedlitz
Wahllokal:  Hauptstraße 9 a, 39291 Nedlitz, 
 Feuerwehr Gerätehaus

Wahlbezirk 10 Ortschaft Leitzkau/Hohenlochau
Wahllokal:  Ladeburger Str. 5 b, 39279 Leitzkau,
 Mehrzweckhalle

Wahlbezirk 11 Ortschaft Ladeburg
Wahllokal:  Friedensstraße 25, 39279 Ladeburg,
 Gemeindebüro

Wahlbezirk 12 Ortschaft Dornburg
Wahllokal:  Lindenweg 2, 39264 Dornburg, 
 Gemeindezentrum

Wahlbezirk 13 Ortschaft Prödel
Wahllokal:  Lindenstraße 28, 39264 Prödel, Gemeindebüro

Wahlbezirk 14 Ortschaft Lübs
Wahllokal:  Schulstraße 25, 39264 Lübs, Mehrzweckhalle

Bitte beachten Sie die Anweisungen und die Zuweisung des 
Wahllokals auf Ihrer Wahlbenachrichtigung!
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Die Bildung des VEB Zentrales Reparatur- und Ausrüstungswerk 
Gommern im Jahr 1962 und deren weitere Entwicklung bis 1975

In den beiden vorangegangenen Beiträ-
gen zur geschichtlichen Entwicklung der 
Erdöl / Erdgas - Industrie in Gommern 
wurde auf die Anfangsjahre bis 1962, 
und im Weiteren auf das Baugesche-
hen bis in die 80er Jahre, eingegan-
gen. Die zahlreichen Umstrukturie-
rungen des Industriezweiges in den 
Folgejahren, in Form von Zu-
ordnungen, Gründungen und 
letztendlich auch die Umbe-
nennungen von Betrieben, 
bestimmten immer wieder 
das Geschehen.

Am 1. Oktober 1962 entsteht aus der 
vorhandenen Struktureinheit mit 
der Bezeichnung Zentraler Repa-
ratur- und Ausrüstungsbetrieb 
(ZRAB) - bisher operativ, 
aber nicht juristisch selb-
ständig - der juristisch 
selbständige Betrieb 
VEB Zentrales Reparatur- 
und Ausrüstungswerk 
Gommern, allgemein in 
der Kurzform als ZRAW 
bekannt.

Die Übersichtskarte zeigt die einzelnen 
Standorte des Industriezweigs Erdöl / 
Erdgas (EE) in der ehemaligen DDR.

In der 1. Ausgabe im November 1962 titelt 
die von der SED-Betriebsorganisation her-
ausgegebene Zeitung „Im Tempo der Zeit“ 
in großer Aufmachung „Reparaturen mit 
Weltniveau“. Darin wird auch auf das Refe-
rat Walter Ulbrichts, gehalten am 3. Oktober 

auf dem 17. Plenum des Zentralkomitees, 
eingegangen und die Aufgabenstellung für 
den Industriezweig wie folgt dargelegt: „Um 
der jungen, sich rasch entwickelnden Petro 
- Chemie wenigsten zum Teil eine eigene 
Rohstoff basis zu geben, ist es erforderlich, 

die geologische Erkundung der DDR nach 
Erdgas und Erdöl voranzubringen und die 
Förderung des erkundeten Erdgases und 
Erdöls ohne Zeitverlust zu organisieren.“
Der Sekretär der BPO fügt dem hinzu: „Für 
uns als VEB ZRAW in der VVB Erdöl und 
Erdgas heißt das, unseren Kumpeln die 
Organisierung der Produktion ohne Zeit-
verlust zu garantieren. Das heißt, Repara-
turen und Aggregate in bester Qualität zu 
übergeben.“

Die Erstausgabe der Betriebszeitung „Im Tem-
po der Zeit“ aus dem Jahr 1962 
 Zeitzeugen-Archiv

Für das ZRAW wurden unmittelbar die fol-
genden Schwerpunkte abgeleitet:
• Schaff ung eines fl ächengroßen Ma-

schinenbaus mit einem gut ausgestat-
teten Maschinenpark zur  Reparatur 
bohrtechnischer Aggregate und Kraft-
fahrzeugtechnik

• Schaff ung eines leistungsfähigen 
Stahlbaus

Die Betriebe des Industriezweigs Erdöl-Erdgas 
in den Grenzen der ehemaligen DDR 
 Stadtarchiv Gommern

In den beiden vorangegangenen Beiträ-
gen zur geschichtlichen Entwicklung der 
Erdöl / Erdgas - Industrie in Gommern 
wurde auf die Anfangsjahre bis 1962, 
und im Weiteren auf das Baugesche-
hen bis in die 80er Jahre, eingegan-
gen. Die zahlreichen Umstrukturie-
rungen des Industriezweiges in den 
Folgejahren, in Form von Zu-
ordnungen, Gründungen und 
letztendlich auch die Umbe-
nennungen von Betrieben, 
bestimmten immer wieder 

Am 1. Oktober 1962 entsteht aus der 
vorhandenen Struktureinheit mit 
der Bezeichnung Zentraler Repa-
ratur- und Ausrüstungsbetrieb 
(ZRAB) - bisher operativ, 

po der Zeit“ aus dem Jahr 1962 
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• Schaff ung eines großen mechanischen 
Bereiches mit Härterei. (Die bisherigen 
mechanischen Kapazitäten entspra-
chen bei weitem nicht den Anforderun-
gen einer bedarfsgerechten Fertigung 
von Übergängen, Verbindern und Flan-
schen, aber auch bei Test- und Zemen-
tage-Ausrüstungen bestand ein ständi-
ger Fehlbestand).

Das Produktionsprofi l des ZRAW wird in 
der folgenden  Übersicht zusammenge-
fasst dargestellt.

Das Produktionsprofi l des VEB ZRAW 
 Zeitzeugen-Archiv

Im Zeitraum der Gründung des ZRAW bis 
einschließlich 1975 werden im Folgenden 
ausgewählte Festlegungen bzw. Ereignisse 
in zeitlicher Anordnung aufgelistet:
01.10.1962 – Bildung der VVB Erdöl – Erd-
gas Gommern
01.10.1962 Bildung des VEB Zentrales Repa-
ratur- und Ausrüstungswerk Gommern sowie 
der weiteren Betriebe EE Gotha, EE Stendal, 
EE Mittenwalde, EE Grimmen, Geophysik 
Leipzig, Untergrundspeicher (UGS) Burg, 
Bohrlochzementierung (BLZ) Gommern, 
Bohrlochmessung (BLM) Gommern und des 
Forschungsinstitutes für Erkundung und För-
derung von Erdöl und Erdgas (FIEE).
16.10.1962 – Eintragung des ZRAW mit 
dem übergeordneten Organ VVB  Erdöl – 
Erdgas Gommern in das Handelsregister 
unter HRC 65 Betriebsleiter: Waldemar 
Dojan, Technischer Leiter: Gerhard Halle, 
Kaufmännischer Leiter: Heinz Monien, 
Leiter Abteilung Arbeit: Siegfried Wolf
25.11.1963 In den Jahren 1962/63 Ent-
wicklung von Plastrotoren und Plaststa-
toren für Bohrturbinen aus Plaste durch 

das Kombinat, FIEE und später ZRAW (For-
schung/Entwicklung, Turbinenwerkstatt) 
mit dem Ergebnis einer Patenterteilung am 
25.11,1963: Erteilung des Patents Nr. 40137 
„Verfahren zur Herstellung von Bohrturbi-
nen“ mit den Erfi ndern und Inhabern: Fritz 
Henze und Hans Kugust aus Gommern, so-
wie Walter Sehring aus Greifswald und Dr. 
rer. nat. Hubert Schade aus Leuna.

Bohrturbine als Ausstellungsstück in der Zeit-
zeugen-Ausstellung 
 Foto: Hans Joachim Simon

Das Entwicklungskollektiv „Statoren und Ro-
toren für Bohrturbinen“ mit Karl Kunze, Ernst 
Töpel, Hans Kugust und Fritz Henze (von links 
nach rechts) Zeitzeugen-Archiv

1964 – Beginn der Gestängeregenerie-
rung unter Einsatz einer Abbrennstumpf-
schweiß–maschine UMA 25

30.07.1964 – Reorganisation der Berufs-
ausbildung im ZRAW und der Meisteraus-
bildung im Industriebereich Erdöl und 
Erdgas und der Geologie:
Ab 01.09.1964 – Betriebsschule im ZRAW 
mit Polytechnik, Berufsausbildung und 
Betriebsakademie; die Zentrale Meister-
schule mit der bisherigen Technischen  
Betriebsschule (Bohrmeisterschule) in 
Biederitz  wird ebenfalls im Rahmen der 
Betriebsschule dem ZRAW eingeordnet.
03.11.1964 – Bildung einer Abteilung Ha-
varie – Spezialwerkzeugservice im ZRAW
20.11.1964 – Gründung der Abteilung Au-
ßenmontage
ab 06/1965 – Aufbau der Lehrbohranlage 
Typ 3 D auf dem Gelände des ZRAW
20.06.1965 – Übergabe der Versuchs-
bohranlage von Betriebsdirektor Griegel 
an den Direktor FIEE Wienholz 
12/1965 – Kauf von Grund und Boden für 
die 1. Werkserweiterung (Leitstellengelän-
de)
1966 – Beginn der Forschungs- und Ent-
wicklungs-Tätigkeit (F/E) auf dem Gebiet 
der Rollenbohrwerkzeuge in Zusammen-
arbeit mit PWS Schmölln
1966 – Ein Rückgang der Bohrtätigkeit 
bringt für das ZRAW erhebliche Auslas-
tungsprobleme; zum bisherigen Produk-
tionssortiment werden passende Fremd-
aufträge gesucht und eingeordnet. Dazu 
gehören u.a. der Bau von Filterpressen, 
Lüftern und Stahlbauerzeugnissen.
01.07.1966 – Die Leitstelle für Materialver-
sorgung und Materialüberwachung wird 
Leitorgan der VVB beim ZRAW
01.07.1967 – Herbert Walter wird Direk-
tor der VVB Erdöl-Erdgas Gommern (bis 
31.12.1978) und Generaldirektor des 
VEB Kombinat Erdöl-Erdgas Gommern ab 
01.01.1979 bis 30.03.1984

Herbert Walter, Direktor der VVB Erdöl-Erdgas 
Gommern und Generaldirektor des VEB Kombinat 
Erdöl-Erdgas Gommern  Zeitzeugen-Archiv
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1967 – Beginn des zielgerichteten Einsat-
zes der elektronischen Datenverarbeitung 
(EDV) im Industriezweig.

Rechnergestützte Technologenarbeitsplätze 
(RTV) mit Fritz Schönemann, Angela Famulla 
und Renate Rauhe ((von links nach rechts)
 Zeitzeugen-Archiv

1967-1970 – Fertigung von Filterpressen 
und Lüftern mit Übergabe der Filterpres-
senfertigung als Jugendobjekt an die FDJ-
Leitung in der Halle 6
18.05.1967 – Karl Töpfer wird Betriebsdi-
rektor und löst Rudi Griegel ab
15.08.1967 – Hans-Joachim von Malotki 
löst Gerhard Bayer als Hauptingenieur ab, 
Werner Mechau wird Hauptökonom
19.07.1968 – Werner Mechau wird neuer 
Betriebsdirektor und löst Karl Töpfer ab, 
Rudi Schumann wird Direktor für Ökono-
mie. Trennung der Funktion des Hauptin-
genieurs in Direktor für Technik und Direk-
tor für Produktion
01.01.1969 – Gerhard Flögel wird verantwort-
licher Schweißingenieur des ZRAW und löst 
den seit 1958 amtierenden Klaus Ewers ab.
1969 – Werner Strube wird BGL-Vorsitzen-
der und löst den bisherigen Vorsitzenden 
Erich Knapp ab.
1969/1970 – Mit Aufschluss des Förderfel-
des in der Altmark gibt es keine Kapazitä-
ten mehr für die Fertigung von Filterpres-
sen, das führt letztlich zur Auslagerung.
04.02.1969 – Beginn der Montagearbei-
ten beim Förderfeldaufschluss Salzwedel/
Peckensen. Die Leistungen des Stahlbaus 
(Abscheider für das Erdgasfeld Salzwe-
del/Peckensen) und des Montageberei-
ches (Zentralstation Steinitz) werden in 
den Fotos gesondert hervorgehoben.

 

Abscheider(I) für das Erdgasförderfeld Salzwe-
del/Peckensen aus dem Leistungsspektrum 
des Stahlbaus im ZRAW Zeitzeugen-Archiv

Abscheider(II) für das Erdgasförderfeld Salzwe-
del/Peckensen aus dem Leistungsspektrum des 
Stahlbaus im ZRAW  Zeitzeugen-Archiv

Leistungen der Außenmontage des ZRAW in der 
Zentralstation Steinitz im Erdgasfeld Salzwe-
del/Peckensen Zeitzeugen-Archiv

25.03.1969 – Erstellung einer Studie zur Er-
richtung einer zentralen Produktionsstätte für 
Rohr- und Gestängefertigung in der Halle 6
01.08.1969 – Technisch-ökonomische 
Zielstellung für eine zweischiffi  ge Pro-
duktionshalle für Vorschweißgestänge 
und Futterrohre mit zwei Abbrennstumpf-
schweißmaschinen UMAK 50
1970 – Die Betriebsleitung besteht aus Be-
triebsdirektor: Dr. Werner Mechau;  Direk-
tor für Ökonomie: Rudi Schumann; Direk-
tor für Technik: Hans-Joachim von Malotki; 
Direktor für Produktion: Rainer Vonend
ab 1970 – Nutzung der Wasserburg Gommern 
als Lehrlingswohnheim II des ZRAW
01.01.1970 – Beginn des Einsatzes eines 
Rechners  R 300 auf dem Gebiet der EDV
25.05.1970 – Inbetriebnahme der Cri-Dan-
Drehmaschine GT 150 für die Fertigung 
von Vorschweißverbindern und Muff en
07/1970 – Kauf von Grund und Boden für die 
2. Werkserweiterung (Leitstellengelände)
01.10.1970 – Manöverball des Manövers 
der Warschauer-Pakt-Staaten „Völker-
freundschaft“ im ZRAW
31.12.1970 – Der Betrieb Geologische 
Bohrgeräte Lange, Lorcke & Co. Heide-
nau stellt seine Tätigkeit nach mehr als 
50-jähriger Tradition auf dem Gebiet der 
Bohrgerätefertigung ein. Die Übernahme 

und Weiterführung ab 01.01.1971 erfolgt 
als Betriebsteil des ZRAW und ist ausge-
richtet zur Erweiterung der mechanischen 
Kapazitäten.  
1971 -1973 – Bau des neuen Leitstellen - 
Freilagers
1971 – Das Ministerium für Geologie er-
lässt die Weisung zur Fertigungsverlage-
rung von Brunnenausbaurohren von HGN 
Nordhausen zum ZRAW
01.08.1971 – Der bisherige Direktor für 
Ökonomie, Siegfried Wolf, wird neuer Be-
triebsdirektor im ZRAW und löst Dr. Wer-
ner Mechau ab, der beim neu fi rmierten 
VEB Geologische Erkundung Stendal als 
Betriebsdirektor berufen wird.
10/1971 – Kauf von Grund und Boden für 
die 3. Werkserweiterung (Gelände BLZ)
01.01.1972 – Neuer Betriebsdirektor wird 
Hans-Joachim von Malotki, seine bisheri-
ge Funktion als Direktor für Technik über-
nimmt Rainer Vonend
1972/1973 – Einsatz von zwei französi-
schen Cri-Dan-Drehmaschinen TS 320 
zum Nachschneiden von Gewinde
01.08.1972 – Karlheinz Seyer, bisheriger 
Direktor für Ökonomie der VVB E/E, wird 
neuer  Betriebsdirektor. Der bisherige Be-
triebsdirektor, Dr. Hans-Joachim von Ma-
lotki,  übernimmt eine neue Funktion im 
Ministerium für Geologie in Berlin.

Karlheinz Seyer, Betriebsdirektor des VEB ZRAW 
Gommern vom 01.08.1972 bis 30.08.1986 
 Zeitzeugen-Archiv

1973 – Übernahme der kompletten Ferti-
gung von Brunnenausbaurohren von HGN 
Nordhausen
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Mitte 1973 – Schaff ung des neuen Produk-
tionsbereiches PL VI - Die Konsumgüter-
produktion wird selbständiger Meisterbe-
reich (Spielplatzgeräte, TV-Drehgestelle).
01.01.1974 – Übergabe des Fertigungsberei-
ches Heidenau von ZRAW an den VEB Geo-
logische Forschung und Entwicklung (GFE).
05/1974 – Produktionsübernahme der 
Baggerreparaturen UB 162 vom VEB ZE-
MAG Zeitz. Die Übernahme erfolgte auf-
grund des Auftragsrückganges innerhalb 
des Industriezweiges als Füllproduktion.
Die Fahrzeuge und Bagger wurden zur 
Durchführung der Generalreparaturen, 
wie auf dem Foto unschwer zu erken-
nen, in einem sehr schlechten Zustand 
im ZRAW angeliefert. Die Leistungen der 
Kolleginnen und Kollegen der Fertigungs-

bereiche Maschinenbau und Kfz.- Repa-
ratur können nicht hoch genug gewürdigt 
werden, die aus diesem „Schrott“ funk-
tionstüchtige Technik wieder entstehen 
ließen.

So kamen die Fahrzeuge und Bagger in den 
VEB ZRAW zur Generalreparatur
 Zeitzeugen-Archiv

15.05.1974 – Grundsatzberatung beim Di-
rektor für Technik zur Regenerierung von 
Tubingen und zur Beschaff ung von Mei-
ßeln und Lehren

Die Serie zur Erdöl / Erdgas – Geschichte 
wird in der nächsten WIR-Zeitschrift mit 
der 4. Folge „Der VEB Zentrales Reparatur- 
und Ausrüstungswerk Gommern in den 
Jahren 1975 -1990“ fortgesetzt.

 Kurt Stach und Gerhard Flögel
 Zeitzeugen-Ausstellung Erdöl-Erdgas

Foto-Nachweis:
Bild 1 Foto Kurt Stach
Bild 5 Foto Hans Joachim Simon
Bild 2 – 4 und 6-13 Repros: Peggy Gerhard

 
 
 
 
 

 
 
                                           
 
             
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstleistungen:   
   Arbeiten mit Hubarbeitsbühne z.B. Dach- u. Dachrinnenreinigung,  
   anbringen von Taubenschutz und Baumschnitt 
   Fliesen-, Parkett- und Laminatverlegung  
   Austausch von Rollladengurten und Fensterdichtungen 
   Fensterreinigung, Terrassenreinigung und Fassadenreinigung 
   Hecken-Schnittarbeiten, Rasenmäharbeiten, Vertikutieren  
   und vieles mehr 
 

Feldstr. 20, 39291 Möser                                  Mobil: 0152/38546732  
E-Mail: multitas@gmx.de                      Internet: www.multitas.de 
 

Sie brauchen Hilfe 
für Bau – Haus – Grundstück und Büro? 

Dann rufen Sie an!  Spenden hil�  anderen zu helfen.

Das sind wir
Menschenzauber macht unvergessliche Fotoshoo-
tings mit Menschen, die es nicht immer leicht im 
Leben haben.
Wir schaffen für sie zauberhafte Momente, weil 
Bilder Freude machen. Bei uns stehen diese Men-
schen im Rampenlicht und können so für einen 
Augenblick ihrem Alltag entfl iehen. Informationen 
unter www.Menschenzauber.de

Lachen ist Magie
Weil Bilder Freude machen.

Find us on
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Verein „Wir in Vehlitz“
Wenn es auch das eigentliche Dorfl eben immer noch nicht gab, 
liefen die eingespielten Vorgänge im Hintergrund weiter wie ge-
wohnt ab. Das heißt, die Dekorationen im Dorf wechselten je 
nach Jahreszeit und Anlass. Die Osterhasen lösten die Schnee-
männer ab und die machten dann wiederum den bunten Bienen-
schwärmen Platz. Das Wetter war bisher günstig für die Rosen 
und dank der guten Pfl ege blühten sie prächtig und leuchteten 
mit den Bienen um die Wette. Positiv anzumerken ist, dass bis-
her noch keine Bienenstecker entwendet wurden, wogegen von 
der Osterdeko die Häsin eines Pärchens und einige der Holzblu-
men gestohlen wurden. Der Hasendiebstahl demotiviert beson-
ders, denn eine Hasenfi gur macht viel Arbeit und kann nicht so 
einfach ersetzt werden. Der Dieb bedenkt gar nicht, was er mit 
seiner Tat für einen Schaden anrichtet. Vielleicht bringt er den 
Hasen heimlich zurück?
Auch ein Maibaum wurde wie jedes Jahr am 30.4. von der Feu-
erwehr aufgestellt zur Freude der Vehlitzer. Leider konnte das 
Ereignis nicht mit allen gefeiert werden, die Kameraden und Ka-
meradinnen mussten unter sich bleiben. 

Wassersäcke
für den Erhalt der Bäume
Aus den Erfahrungen des letzten Sommers mit den heißen Dür-
reperioden hat man Schlussfolgerungen gezogen. Da konnte ein 
neu gepfl anzter Baum vor der Feuerwehr nur in letzter Sekunde 
gerettet werden durch einen wochenlangen täglichen Gießein-
satz einiger Einwohner, den das Grünamt dann mittels Wasser-
sack fortsetzte, den es am Baum beließ und auch weiterhin füllt. 

Auch die Eichen am Denkmal, die bereits einmal ersetzt werden 
mussten, konnten nur mit Wassersack erhalten werden. Da sie 
außerhalb des Dorfes stehen, können die Einwohner nicht aus-
helfen. Doch viele Bäume der Einheitsgemeinde sind betroff en 
und die Wassersäcke sind knapp. Damit es nicht wieder so eng 
wird, hat der Heimatverein „Wir in Vehlitz“ zwei eigene Wasser-
säcke gekauft und die Eichen damit ausgerüstet. Nun kann das 
Grünamt bei Bedarf jederzeit diese Säcke auff üllen und die Ei-
chen bleiben uns hoff entlich erhalten.

Das Dorfgemeinschaftshaus 
wird ein Schmuckstück
Lange schon kämpfte die Gemeinde für eine „richtige“ Heizung 
im schmucken Dorfgemeinschaftshaus, das bisher mit Nacht-
speicheröfen und Kachelöfen ausgerüstet war. Das war diesen 
Winter eine echte Herausforderung für den Ortsbürgermeis-
ter Hartmut Specht, der sich mit den Kachelöfen abmühte, um 
ein Einfrieren der Wasserleitung zu verhindern. Endlich war es 
soweit und die Arbeiten für eine moderne Gasheizung, für den 
Einbau einer zweiten Toilette und für die Herstellung der Barrie-
refreiheit des Gebäudes sowie für die nötigen Maler- und Fußbo-
denarbeiten konnten beginnen. 
Die Barrierefreiheit wurde inzwischen erreicht durch Pfl asterung 
einer Rampe vor dem Eingang und Einbau eines Treppenlifts. 
Auch die Heizungsanlage ist installiert. Die Maler bereiten be-
reits die Wände vor, die Installateure sind mit der zweiten Toilet-
te beschäftigt. 

Vehlitzer Dorfleben

Im „Rohrteich-Center“Apotheker Alexander Strümpel

Ihr Rat-Geber in Sachen Gesundheit

Qualität zum Nutzen der Patienten

Fax: 03 92 00 / 7 51 21
Karither Straße 29
Tel.: 03 92 00 / 7 15 12

39245 Gommern

Rats-

e-mail: info@rats-apotheke-gommern.com

Apotheke

Bitte fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gern!

Ab 2022 soll das Papierrezept durch 
die elektronische Variante abgelöst 
werden. Der Arzt erstellt das 
E-Rezept in der Praxis und speichert 
dies auf einem sicheren zentralen 
Server, auf dem es von Dritten nicht 
eingesehen werden kann. 
Mit der kostenlosen E-Rezept-App 
können Patienten das Rezept dann auf 
ihrem Smartphone oder Tablet 
abrufen und einsehen, sofern sie sich 
dort mit ihrer elektronischen 
Gesundheitskarte (mittels NFC) 
verifizieren konnten. Dies ist jedoch 
bisher von Ihrem Smartphone und 
Ihrer Chipkarte abhängig.
Das Einlösen in der Apotheke kann 
dann optimaler Weise von der App 
aus geschehen oder alternativ mittels 
eines „Token“ in Form eines QR-
Codes, den Ihnen die Praxis zunächst 
ausdrucken und aushändigen wird. 
Auf diese Weise können Sie, oder von 
Ihnen beauftragte Verwandte und 

Das E-Rezept kommt ...
was bedeutet das?

Angehörige, auch weiterhin ohne 
Smartphone Ihre Arzneimittel erhalten.
Das E-Rezept ist deutlich fälschungs-
sicherer und kann nur nach Ihrer 
Einwilligung durch Ärzte und 
Apotheken mittels Heilberufsausweis 
über ein sicheres Netzwerk, die 
sogenannte Telematik-Infrastruktur, 
abgerufen werden. Es zeichnet sich 
jedoch bereits ab, dass neben der 
„gematik“ als Betreiber auch zahllose 
andere Plattformen die Weiterleitung 
Ihres Rezeptes an Apotheken 
übernehmen werden. Damit Ihr Rezept 
in Ihrer Wunsch-Apotheke landet, 
empfehlen wir Ihnen die unabhängige 
Plattform des DAV, die Sie unter 
www.mein-apothekenmanager.de 
finden, und die Ihnen auch die 
passende App zur Verfügung stellt.
Ob Papier, App oder Web-Plattform:  
Wir bleiben Ihr kompetenter 
Ansprechpartner und versorgen Sie 
schneller als jeder Versandhandel!

mein-apothekenmanager.de

Ihre Vor-Ort-
Apotheken
finden Sie 

hier:

Mehr zum 
E-Rezept 

auf unserer 
Homepage:



13Informationen

Anzeige

Ein Ende der Bauarbeiten ist in Sicht. Theoretisch wäre alles 
bereits erledigt, aber wie es mit einem alten Gebäude nun mal 
ist, gibt es immer wieder neue Überraschungen bei den Arbei-
ten. Was man so alles hinter der Tapete bzw. unter den Belägen 
vorfi ndet! Ständig mussten die Pläne den neuen Gegebenheiten 
angepasst werden. Dabei war BM Specht eine große Hilfe mit sei-
nen Orts- und Fachkenntnissen in allen Bereichen.
Er opferte Freizeit und Überstunden, um an den Bauberatungen 
teilzunehmen und gewährleistete einen reibungslosen Ablauf, 
indem er für Baufreiheit sorgte. Ebenso versuchte er, die Kos-
ten niedrig zu halten, indem er Hilfsarbeiten selbst erledigte, z. 
B. Küchenmöbel aus- und später wieder einbaute bzw. Möbel 
umlagerte, wobei er mit Holger Hartmann eine große Hilfe hat-
te. Dieser erklärte sich bereit, jederzeit mit anzupacken, wenn 
seine Hilfe gebraucht wird. Als große Steinplatten entfernt wer-
den mussten, was schwere Technik erforderte und damit Zeit 
und Geld kosteten würde, erklärte sich Gerald Lücke bereit, mit 
seiner Technik kostenlos auszuhelfen. Gemeinsam beseitigten 
sie über das Wochenende dieses Hindernis, und die Handwerker 
konnten weiterarbeiten.

Wenn Wände und Fußböden fertig sind, wird das Haus wunder-
schön aussehen, schwärmt Hartmut Specht. Er muss es ja wis-
sen, denn er kennt die Pläne. Die Vehlitzer sind schon gespannt 
und warten ungeduldig auf die Einweihung und erste Feier - wenn 

„Corona“ es zulässt und keine 4. Welle kommt– vielleicht zum 
Erntedankfest?
Im Herbst steht noch ein Abwasserprojekt im Ort an. Die Ernst-
Thälmann-Str. 28-30 und der Gartenweg werden als letzter Ab-
schnitt an das Abwassernetz angebunden. Alles ist bereits vor-
bereitet, aber man wartet noch bis nach der Ernte, um die Bauern 
nicht unnötig bei ihrer Arbeit zu behindern.

Annegret Graßhoff 

Im „Rohrteich-Center“Apotheker Alexander Strümpel

Ihr Rat-Geber in Sachen Gesundheit

Qualität zum Nutzen der Patienten

Fax: 03 92 00 / 7 51 21
Karither Straße 29
Tel.: 03 92 00 / 7 15 12

39245 Gommern

Rats-

e-mail: info@rats-apotheke-gommern.com

Apotheke

Bitte fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gern!

Ab 2022 soll das Papierrezept durch 
die elektronische Variante abgelöst 
werden. Der Arzt erstellt das 
E-Rezept in der Praxis und speichert 
dies auf einem sicheren zentralen 
Server, auf dem es von Dritten nicht 
eingesehen werden kann. 
Mit der kostenlosen E-Rezept-App 
können Patienten das Rezept dann auf 
ihrem Smartphone oder Tablet 
abrufen und einsehen, sofern sie sich 
dort mit ihrer elektronischen 
Gesundheitskarte (mittels NFC) 
verifizieren konnten. Dies ist jedoch 
bisher von Ihrem Smartphone und 
Ihrer Chipkarte abhängig.
Das Einlösen in der Apotheke kann 
dann optimaler Weise von der App 
aus geschehen oder alternativ mittels 
eines „Token“ in Form eines QR-
Codes, den Ihnen die Praxis zunächst 
ausdrucken und aushändigen wird. 
Auf diese Weise können Sie, oder von 
Ihnen beauftragte Verwandte und 

Das E-Rezept kommt ...
was bedeutet das?

Angehörige, auch weiterhin ohne 
Smartphone Ihre Arzneimittel erhalten.
Das E-Rezept ist deutlich fälschungs-
sicherer und kann nur nach Ihrer 
Einwilligung durch Ärzte und 
Apotheken mittels Heilberufsausweis 
über ein sicheres Netzwerk, die 
sogenannte Telematik-Infrastruktur, 
abgerufen werden. Es zeichnet sich 
jedoch bereits ab, dass neben der 
„gematik“ als Betreiber auch zahllose 
andere Plattformen die Weiterleitung 
Ihres Rezeptes an Apotheken 
übernehmen werden. Damit Ihr Rezept 
in Ihrer Wunsch-Apotheke landet, 
empfehlen wir Ihnen die unabhängige 
Plattform des DAV, die Sie unter 
www.mein-apothekenmanager.de 
finden, und die Ihnen auch die 
passende App zur Verfügung stellt.
Ob Papier, App oder Web-Plattform:  
Wir bleiben Ihr kompetenter 
Ansprechpartner und versorgen Sie 
schneller als jeder Versandhandel!

mein-apothekenmanager.de

Ihre Vor-Ort-
Apotheken
finden Sie 

hier:

Mehr zum 
E-Rezept 

auf unserer 
Homepage:



14 Informationen

Kabarett „…nach Hengstmanns“
Programm: ProPAPAganda – update 2021
Schloss Leitzkau:  28.08.2021, um 19:30 Uhr 
              (Restkarten an der Abendkasse)

Zum 27. Mal möchten die Veran-
stalter einen erfolgreichen Töp-
fermarkt begehen. Das Konzept 
– immer am Tag des off enen 
Denkmals 35 Töpfer vor der ro-
manischen Basilika zu präsen-
tieren und den Schlosshof ganz 
in den „Dienst“ der Keramik 
zu stellen, der mit seinem Flair 
nicht unwesentlich zum jahre-
langen Erfolg beigetragen hat, 
ist über die Jahre aufgegangen.
Davon haben sich in der Ver-
gangenheit tausende Besucher 
überzeugen können. Die Ge-
schichte wird auch in diesem 
Jahr weitergeschrieben und so 
hat der veranstaltende Förder-
kreis neben den ausgesuchten 
Keramikern ein abwechslungs-
reiches Programm auf die Bei-
ne gestellt und hoff t, wie auch 
in den vergangenen Jahren, 
zahlreiche Gäste begrüßen zu 
können.
Diese Veranstaltung wird, wie so 
viele andere auch, unter beson-

deren Bedingungen stattfi nden. 
Wie im letzten Jahr, wird wieder 
auf die zulässige Anzahl der Be-
sucher geachtet. Dennoch gibt 
es neben den Keramikständen 
wieder Vielfältiges zu entdecken 
und zu genießen.

Das Thema der Töpferaus-
stellung lautet in diesem Jahr 
„kugelig“. Durch die teilneh-
menden Töpfer wird den Töpfer-
marktpreis ermittelt. In diesem 
Jahr wird es wieder einen Publi-
kumspreis geben.

Seien Sie herzlich eingeladen, 
sich den Markt mit seinen vielfäl-
tigen Ständen der Keramiker an-
zusehen und erfahren Sie mehr 
über das Leitzkauer Schloss.

Öff nungszeiten:
Samstag, 11.09.2021 
 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag, 12.09.2021
 10.00 - 17.00 Uhr

Töpfermarkt auf Schloss Leitzkau
am 11. und 12.September

Eine Tonie-Box ist kinderleicht zu bedienen: Tonie-Figur auf die Box 
stellen und das Hörspiel beginnt. 
Für Tonie-Besitzer: Für alle, die bereits eine eigene Tonie-Box besit-
zen, aber die eigenen Geschichten schon auswendig kennen, gibt 
es in der Stadtbibliothek Tonies zum Ausleihen. Sie sind kostenfrei 
für jeweils 1 Woche ausleihbar.
Für Interessierte: Diejenigen, die immer schon mal testen wollten, 
ob eine Tonie-Box etwas für das eigene Zuhause ist, fi nden in der 
Stadtbibliothek die Möglichkeit dazu. Im Moment stehen 2 Tonie-
Boxen zur kostenfreien Ausleihe zur Verfügung. Viele verschiedene 
Figuren mit spannenden Geschichten und tollen Liedern warten 
auf die kleinen Hörer. Dazu wird nichts als ein gültiger Leseausweis 
der Stadtbibliothek benötigt, kein WLAN, kein eigenständiges Run-
terladen, kein Aufwand – einfach ausprobieren und Spaß haben. 
Stadtbibliothek Gommern, Manheimerstr. 8, 39245 Gommern, Tel/
Fax 039200-52196, Mail: bibliothek@gommern.de
Öff nungszeiten: Mo: 13.00-16.00 Uhr; Di: 10.00-12.00 Uhr, 14.00 
-18.00 Uhr; Mi: geschlossen; Do: 10.00-12.00 Uhr, 14.00 -17.00 Uhr
Fr: 13.00-17.00 Uhr

Tonie-Boxen und Tonie-
Figuren in der Stadtbibliothek
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Öffnungszeiten
Mo., Di., Do 9.00 – 13.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Mi.    9.00 – 13.00 Uhr
Fr. 9.00 – 13.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Sa.    9.00 – 12.00 Uhr

sowie Termine nach Vereinbarung 

Inhaber: Dipl.-Ing. (FH) Uwe Klöhn
Augenoptikermeister

Martin-Schwantes-Str. 45 • 39245 Gommern
Telefon 039200/51 402 • Fax 039200/50 010

e-mail: augenoptik-kloehn@t-online.de
www.augenoptik-kloehn.de

EIN KUNSTWERK
Kreativen Brillenfassungen auf geheimnissvollen Spuren

Exklusive Acetate werden kombiniert mit kostbaren Elementen, wie Sei-
de, getrockneten Blüten, Federn, Halbedelsteinen, Metallverzierungen. 
Die kostbare Brille ist eine Zierde für alle, die sich einzigartig und exklusiv 
fühlen wollen, mit einem zauberhaften Stil.
Wir freuen uns über Ihren Besuch, bitte mit vorheriger Terminabsprache.

Ihr   -Team

Scan mich!

S
ca

n
 m

ic
h

!Augenoptik – Klöhn Gommern
Martin-Schwantes-Str. 45 • 39245 Gommern

Telefon 039200/51 402 • e-mail: augenoptik-kloehn@t-online.de

Scan mich!

STELLENANGEBOT AUGENOPTIKERGESELLEN/IN
Voll- oder Teilzeit

Sie sind Augenoptiker/in und fühlen sich angesprochen? 
Wenn Sie Lust auf Neues haben, bieten wir Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, 

verantwortungsvolles und interessantes Aufgabengebiet, 
leistungsgerechte Entlohnung sowie Fortbildungsmöglichkeiten.

Sie haben Spaß am Beruf, dann sind Sie die kompetente Verstärkung 
für unser Team, zum nächstmöglichen Termin.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Wir haben ein prima Klima dank



Freut euch auf ein Erlebnis mit tierischen 
Freunden, einzigartigen Fabelwesen, einer 
spektakulären Kulisse und aufregenden 
Foto-Sets - das ganze mit musikalischer 
Untermalung und Special Guest. 
Ein Erlebnis für Jung und Alt...
Infos unter www.facebook.com/MaNablackmoon

EIN EINZIGARTiGES

Sommer 2022 in der Veltheimsburg
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Ein großes Dankeschön an alle Spender und Unterstützer die dazu 
beigetragen haben, dass unser Abiball 2021 stattgefunden hat!
Wir, der Abiturjahrgang 2021 der Europaschule Gymnasium 
Gommern, bedanken uns auf diesem Wege bei allen Spendern, 
Unterstützern und Eltern, die es ermöglicht haben, dass unser 
Abiball stattfi nden konnte.
Wir haben vor drei Jahren damit begonnen Gelder in Eigenleis-
tung zur Teilfi nanzierung für unseren Abiball zu sammeln und für 
diesen Zweck ein Konto angelegt. Dieses Konto wurde von einem 
Mitschüler verwaltet, der zu diesem Zeitpunkt bereits das 18. Le-
bensjahr vollendet hatte und damit berechtigt war ein Konto zu er-
öff nen. Um das benötigte Geld zu erwirtschaften, haben wir in der 
Schule und auf Sportfesten Kuchenbasare veranstaltet, dem Förs-
ter im Wald geholfen und waren als Aushilfen auf Veranstaltungen 
tätig. Wir ließen keine Gelegenheit aus, um Gelder einzusammeln. 
Das alles um uns eine schöne Feier zu realisieren und die Kosten 
für unsere Eltern, welche einen eventuellen Diff erenzbetrag über 
die Eintrittskarten zum Ball ausgeglichen hätten, so gering wie 
möglich zu halten.
Dieses ist uns auch sehr gut gelungen. 
Anfang 2020 wurde es kompliziert. Die Coronapandemie nahm 
uns die Möglichkeiten weiterhin Geld einzunehmen. Da wir jedoch 
gut gearbeitet hatten und ein ordentliches Sümmchen zusammen-
gekommen war, konnten wir den Abiball dennoch planen. Dieser 
sollte am 03.07.2021 in der Stadthalle Möckern stattfi nden.
Corona begleitete uns dann ein ganzes weiteres Jahr und es sah 
so aus, als würde der Ball nicht stattfi nden können. Umso glück-
licher waren wir, als es immer mehr Lockerungen in Bezug auf die 
Pandemie gab. Als dann Mitte Juni feststand, dass wir am 03. Juli 
unsere Sause machen können, begannen wir sofort mit der Orga-
nisation. Da dies zeitlich eine sehr „sportliche“ Herausforderung 
war - wir hatten noch knapp drei Wochen Zeit – wurden wir dabei 
von einigen Eltern tatkräftig unterstützt. 
Nach längeren Bemühungen einen Veranstalter und Caterer 
(Speisen und Getränke) zu fi nden (der Alte hatte uns im Stich 
gelassen….) fanden wir beides. Als Veranstalter konnten wir PSK 

Sicherheit aus Magdeburg und für das Catering die CE Veranstal-
tungslogistik, ebenfalls aus Magdeburg, gewinnen. Beide waren 
für uns - rückblickend betrachtet - ein absoluter Glücksfall.
Um für die weitere Kalkulation einen genauen Stand der gesam-
melten Finanzen zu bekommen, wollten wir von diesem Mitschü-
ler eine Kontoübersicht.
Dann der Schock! Es stellte sich heraus, dass auf dem Konto kein 
Geld mehr war. Im Gegenteil, es war ein dickes Minus vor der Zahl 
die wir auf dem Kontoauszug nach langem Betteln um eine Infor-
mation erblicken mussten. Er hatte alles ausgegeben. Tränen und 
Fassungslosigkeit in den Augen der Schüler und Eltern.
Nun standen wir vor der Wahl, den Abiball abzusagen oder ander-
weitig Gelder einzusammeln. Wir entschieden uns nach kurzem 
Zögern und einem Moment um aufstehen und die Krone zu rich-
ten, für die zweite Variante.
Also machten sich ein paar von uns mit einigen Eltern auf den Weg 
ans Telefon und an die Tastatur um Spenden bei lokalen Firmen 
einzusammeln. Das Feedback war überwältigend! Innerhalb von 
wenigen Tagen, hatten wir das fehlende Geld wieder zusammen.   
Es gab Eltern die privat spendeten und viele Firmen die uns in diesem 
traurigen Moment kurz vor einem so besonderen Tag unterstützen 
wollten. Das taten sie auch mit zum Teil sehr großzügigen Spenden.
Somit konnte unser Abiball in letzter Sekunde gerettet werden und 
doch noch stattfi nden. 
Am 03.07.2021 war es dann endlich soweit. 
Nach der feierlichen Abiturzeugnisübergabe hatten wir einen tol-
len und unvergesslichen Abend. Für viele von uns der bis dahin 
schönste, unseres noch jungen Lebens. 
Bei allen, die das ermöglicht haben möchten wir uns auf diesem 
Wege recht herzlich bedanken. Ohne euch wäre es nicht möglich 
gewesen, einen solch unvergesslichen und würdigen Abschluss 
unseres Schullebens feiern zu können!

DANKE!!! 
Der Abiturjahrgang 2021 der Europaschule Gymnasium Gommern

EIN GROSSES DANKESCHÖN
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Prof. Dr. Bernard Lown (1921-2021)  
Kardiologe und Friedensnobelpreisträger
Es gibt sie, diese Charaktertypen in der Medizin, die weit über ih-
ren eigentlichen Beruf hinaus Außerordentliches vollbringen und 
für etwas Besonderes stehen.

Einer dieser Vertreter unserer Zeit war ohne Frage der Kardiolo-
ge Bernard Lown, der an der Harvard Universität in Boston nicht 
nur ein Pionier der modernen Diagnostik und Therapie von Herz-
rhythmusstörungen war. Er hat maßgeblich der bis heute in die-
ser Form eingesetzten und so oft lebensrettenden kardialen De-
fi brillation zum Durchbruch verholfen. Gemeinsam mit anderen 
Ärzten wandte er sich gegen Atomwaff en und war Mitbegründer 
der Vereinigung International Physicians for the Prevention of 
Nuclear War (IPPNW), wofür er mit seinem russischen Kollegen 
Prof. Chazow 1985 mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet 
wurde. Er hat Bücher geschrieben, die uns mahnen, „Die verlore-
ne Kunst des Heilens“ nicht zu vergessen.

Verleihung des Friedensnobelpreises an Prof. Lown und Prof. Cha-
zow (1985)

Doch nun der Reihe nach. Noch vor Ausbruch des Zweiten Welt-
krieges, als Lown 13 Jahre alt ist, siedelt seine jüdische Fa-
milie von Litauen in die Vereinigten Staaten von Amerika um. 
Schon während seines Medizinstudiums mit Abschluss 1945 
an der renommierten Johns Hopkins Universität in Baltimore 
setzt sich Lown für eine heute selbstverständlich erscheinen-
de, gleichberechtigte Zulassung von farbigen sowie weiblichen 
Studenten*innen ein. Er heiratet 1946 Marries Louise Lown und 
lebt mit ihr 73 Jahre zusammen.

Bekanntermaßen war eine solche Haltung gegen Diskriminierung 
in der McCarthy-Ära und darüber hinaus nicht unproblematisch. 
Dennoch lässt sich seine wissenschaftliche und klinische Kariere 
nicht aufhalten und nach mehreren berufl ichen Stationen als Mi-
litär- und Assistenzarzt wird er mit Unterstützung von Mentoren, 
wie Dr. Samuel Levine am heutigen Brigham and Women’s Hos-
pital und an der Harvard Klinik in Boston, seine bahnbrechenden 
Arbeiten in der Kardiologie umsetzten können. 

Lebensrettend bei Herzrhythmusstörungen
Viele Eigennamen für Erkrankungen und Krankheitszeichen wur-
den in den letzten Jahren in der Medizin durch zutreff ende Be-
zeichnungen ersetzt, aber immer noch erfolgt die Einteilung von 
bestimmten Rhythmusstörungen der Herzkammer nach der Lown-
Klassifi kation. Neben der bis heute gebräuchlichen Gabe des ei-
gentlich für lokale Gewebsbetäubung gedachten Medikamentes 
Lidocain bei diesen Herzrhythmusstörungen, verbesserte er ge-
meinsam mit Baruch Berkovitz die Technik und den Einsatz eines 
der wichtigsten Instrumente der Kardiologen und Notfallmedizi-
ner unserer Zeit – der Kardioversion oder auch „Elektroschock-
behandlung“. Für die Elektriker unter Ihnen sei angemerkt – mit 
Umstellung der Geräte von Wechsel- auf Gleichstrom bei Abgabe 
des Stromschlages genau im richtigen Moment. Damit konnte 
erstmals eine wirklich hocheff ektive Form der Wiederherstellung 
des normalen Herzschlages bei Vorhoffl  immern und anderen 
Rhythmusstörungen eingeführt werden. Er war auch mit einer der 
ersten Vertreter, die eine strenge Bettruhe (damals üblich für bis 
zu 6 Wochen) für Patienten nach Herzinfarkt abschaff te und die 
Frühmobilisation propagierte. Heute fi ndet sich an so gut wie je-
dem öff entlichen Platz auch ein von Laien leicht einzusetzender, 
vollautomatischer „Defi “. 

Ein wahrhaftig jeden Tag 1000-fach lebensrettendes Gerät, was 
auch neulich alle Fußballfans eindrücklich miterleben konnten. 
Als der dänische Fußballstar Christian Eriksen mitten im ersten 
Vorrundenspiel seiner Mannschaft bei der Europameisterschaft 
unvermittelt zusammenbrach, wurde er mit so einem „Defi “ zu-
rück ins Leben geholt. Als Weiterentwicklung ist dieses Gerät 
heute auch in Form einer implantierbaren Miniausführung im 
Einsatz und so bei Risikopatienten immer „bereit und scharfge-
stellt“.  

Prof. Lown mit dem von ihm entwickelten Defi brillator (von Medizi-
nern heute liebevoll „Defi “ genannt) (1961)

Sicher sind Ihnen auch – hoff entlich nur aus dem Fernsehen – 
die heute auf jeder Kardiologie und Intensivstation zu hörenden 
Pieptöne der Überwachungsinstrumente bekannt. Tonsignale 

Medizinhistorische Sammlung 
Gommern-Vogelsang /

Archiv der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie e.V.Archiv der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie e.V.
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Nordhausenerstr. 12 • 39245 Gommern
Telefon 039200- 78380

Un� r Te� 

PHYSIOTHERAPIE
- T� a L� �   -

Heilpraktikerin für
Physiotherapie
Praxisinhaberin und das Herz der Praxis.

Mit Leidenschaft und Motivation arbeitet 

unser junges Team ganz individuell und mit 

viel Freude. Wir nehmen uns den jeweiligen 

Anliegen unserer Patienten an und sorgen 

dafür, dass sie sich besonders gut betreut 

und therapiert fühlen.

Unser Fokus liegt auf der Fachkompetenz 

unserer Physiotherapeuten und einer har-

monischen Praxis Atmosphäre.   Bleiben Sie gesund!

Verena Fischer  
Beratungsstellenleiterin
Dorfstr. 6, 39279 Ladeburg
  039241 9231 
Verena.Fischer@vlh.de 
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vom EKG-Gerät, welches den Herzrhythmus überwachen soll. 
Eine solche pausenlose Überwachung des Herzschlages ist erst-
mals von Prof. Lown vorgeschlagen und bereits 1965 umgesetzt 
worden. Prof. Lown gründete (1987!) eine nicht-Profi t orientierte 
Firma, die einen Satelliten in die Erdumlaufbahn beförderte, um 
eine Möglichkeit zur online Weiterbildung für Mediziner in Ent-
wicklungsländern zu schaff en. Trotz aller hier genannten Tech-
nik, zeigt ein Zitat von Prof. Lown seine wahre Haltung: „Worte 
sind das mächtigste Hilfsmittel, das ein Arzt besitzt.“

Engagement für Frieden
Seine politischen Aktivitäten, insbesondere sein Engagement 
gegen Atomwaff en und die damit verbundene Zusammenarbeit 

mit russischen Ärzten, wurde von manchen kontrovers gesehen. 
Aber wenn nicht dafür, wofür sonst heiligt der Zweck die Mittel? 
Die von ihm mitbegründete IPPNW (s.o.) ist weltweit aktiv und 
ihr Anliegen der nuklearen Abrüstung bedauerlicherweise erneut 
hochaktuell.

Bernard Lown und die nach ihm benannte „Friedensbrücke“ in Le-
wiston, Maine USA (2008)

Dem Vermächtnis von Prof. Lown haben wir auch eindrucksvolle 
Literatur zu verdanken. Auf sein Buch „Die verlorene Kunst des 
Heilens“ (1996) habe ich schon eingangs hingewiesen. Aus mei-
ner Sicht eine Pfl ichtlektüre für Mediziner und anregend für je-
den, der das großartige Lebenswerk dieses Arztes kennenlernen 
möchte.  

Prof. Dr. Eugen Feist
Quelle: Lown institute / Dr. Bernard Lown - Lown Institute
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… könnte das Motto der kommenden Session des Gomme-
raner Carneval Clubs 1962 e.V. sein! Denn närrischer Weise 
steuert der GCC in diesem Jahr auf seine 60. Session zu, die 
am 11.11.2021 mit der traditionellen Übernahme des Rathaus-
schlüssels ihren Anfang nehmen wird. Und nichts wünscht sich 
das Volk der Narren mehr, als dass es ein „normaler“ Anfang 
wird, gern auch mit Novemberwetter und den alljährlichen or-
ganisatorischen Schwierigkeiten, die der Beginn der Session 
immer mal so mit sich bringt. Die Aktiven des GCC werden die-
se Probleme weglächeln, denn nichts wünschen wir uns sehn-
licher als unseren 60. Geburtstag so richtig närrisch zu feiern 
mit carnevalistischem An-und Abstand und auf keinen Fall als 
Maskenball im pandemischen Sinne!!! 

Ein Neustart wird es auf jeden Fall, denn nicht nur die andert-
halb Jahre „carnevalistisches Sparfl ammekochen“ müssen wir 
aus den Knochen schütteln, sondern auch die neue Spielstätte 
des GCC, die Gommeraner Versammlungsstätte, will für närrische 
Zwecke erschlossen werden. Und da gibt es bis zur Auftaktveran-
staltung am 20.11.2021 noch jede Menge zu tun. Angefangen von 
technischen Neuanschaff ungen über das Sitzplatzkonzept bis 
hin zur Problematik der Garderoben und der gastronomischen 
Versorgung, alles will gut überlegt und geplant sein. Der neue 

Raum hält in der Probenarbeit für alle Gruppen Herausforderun-
gen bereit. Tanzkonzepte müssen auf ihn ausgerichtet sein und 
auch die anderen Akteure, egal ob Elferrat, Musikus oder Bütten-
redner werden sich auf neue Blickrichtungen einstellen dürfen. 
All das parallel zu den Geburtstagsvorbereitungen, denn ein 60. 
Geburtstag ist natürlich nicht wie jeder andere, sondern eben ein 
Runder und das soll sich natürlich auch in den Festsitzungen im 
Februar auf närrische Weise bemerkbar machen!!!

Einstweilen laufen sich die Mitglieder des GCC schon einmal 
warm im carnevalistischen Sinne, denn über den Sommer weg 
werden natürlich die traditionellen Veranstaltungen wie Som-
merfest und Klönsabende wieder aufgenommen und auch in 
den Tanzgruppen und bei den anderen „Darstellern“ wird durch 
die Probenarbeit das Vereinsleben wiederbelebt. 

Mit großem Optimismus schaut der Gommeraner Carneval 
Clubs 1962 e.V. nach vorn und freut sich ganz närrisch auf die 
Veranstaltungen in der 60. Geburtstagssession und natürlich 
noch viel mehr auf ein Wiedersehen mit allen großen und klei-
nen Narren, die uns auch in dieser schwierigen Zeit nicht ver-
gessen haben! Bleiben Sie bis dahin gesund und fröhlich … 
Ehle, Ehle, Ehlau!!!

„60 Jahre und kein bisschen leise…“
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EIN- UND MEHRFAMILIENHÄUSER – UM- UND AUSBAUTEN – STATISCHE BERECHNUNGEN

Dipl.-Bauingenieur Uwe Kelling 39279 Leitzkau • Friedenseiche 1

Tel.: 039241 - 4206, Fax: 94068 • kelling.uwe@t-online.de • www.uk-planen-bauen.de

mit einem Dank an unsere Bauherren und Geschäftspartner für 
die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen.

INGENIEURBÜRO
UWE KELLINGJAHRE

Unsere Leistungen: 

→ Maurer- und Putzarbeiten
→ Altbausanierung
→ schlüsselfertiges Bauen

→ Innenausbau
→ Fassadengestaltung
→ Mauertrockenlegung

Althaus 14b • 39279 Leitzkau • Telefon 039241 / 99 41 62
Mobil 0176 / 43 55 28 59 • Mail: info@bauunternehmen-danny-friedrich.de
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Dr. med. Leonard Herzog
Facharzt für Allgemeinmedizin

Knickstraße 14 - 39245 Gommern 

039200 766 824 

Suchen Sie einen Hausarzt, stellen Sie sich gerne vor.
Wir bieten Ihnen Akut- und Terminsprechzeiten an.

Sprechzeiten Akut:   

Mo. 08:00 - 12:00 Uhr / 14:00 - 15:00 Uhr 
Di. 08:00 - 10:30 Uhr / 14:00 - 15:00 Uhr
Mi. 08:00 - 10:30 Uhr
Do. 08:00 - 12:00 Uhr / 15:00 - 16:30 Uhr
Fr. 08:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten Termin:
nach Vereinbarung

Der neue Arzt in Gommern. 

Informationen

Das neue Thema unserer Sonderausstellung kann von den Besu-
chern jeweils am 1. Sonntag im Monat in der Walther-Rathenau-
Str. 19 in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr besichtigt werden. Je-
weils eine Straße wird in den Vitrinen präsentiert. Die Gestaltung 
wurde mit sehr vielen Dokumenten, Fotos, alten Firmenschildern 
und weiterem Zubehör (Werkzeug, Autos, Deko-Material) liebe-
voll und ansprechend gestaltet.
Der Rundgang im Raum der Sonderausstellung kann mit der Ka-
rither Straße begonnen werden und führt dann über Hagenstra-
ße, Brauhausstraße, Bahnhofstraße, Walther-Rathenau-Straße, 
Manheimer Straße und Salzstraße. Die Vielzahl der Ausstel-
lungsstücke darf den Besucher überraschen und so manche 
Erinnerung wecken. Bereits am Eröff nungssonntag nach der 
„Corona-Pause“ bereicherten die Gäste die Mitglieder des Hei-
matvereins Gommern e.V. mit Anekdoten, Episoden und weite-
ren Zusammenhängen. Die Ausstellung in der jetzigen Form soll 
nicht als endgültig angesehen werden. Sehr gern nehmen wir 
Veränderungen, Vervollständigungen und neue Aspekte auf.
Neben der Sonderausstellung sind selbstverständlich auch die 
Zeitzeugen-Ausstellung gegenüber im Gebäude der Meldestelle 
des Rathauses II und die anderen Räume des Heimatverein zu 
besichtigen.
Die Mitglieder des Heimatvereins freuen sich auf weitere Gäste 
aus Nah und Fern.
Für Informationen und Kontakt nutzen Sie unsere Homepage 
www.Heimatverein-Gommern.de  
 Ute Lüdicke, Karin Gust

               

Neue Sonderausstellung: „Straßen der Stadt Gommern“

Anzeige
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WWW.IMMOBILIENSCOUT24.DE
AKTUELLE WOHNUNGSANGEBOTE

Anzeige
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Telefon 039 292 / 2 63 23 * Mobil 0171 / 4 50 54 33
www.daemmtechnikmeier.de * daemmtechnikmeier@t-online.de

* Verklinkerung
* Fassaden aller Art
* Trapezbleche für Dach u. Wand
* Fenster - Türen - Jalousien
* Abkantungen

FASSADENBAU
DÄMM-TECHNIK-MEIER

JAHRE
JUBILÄUM

Anzeigen
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Götze Bedachungs GmbH
Wir steigen für Sie auf´s Dach. Althaus 15a • 39279 Leitzkau

* Bedachungen aller Art
* Fassadenverkleidungen
* Solartechnik vom Fachmann
* Zimmerer- und Holzbauarbeiten
* Wintergärten und Dachterrassen

Seit 31 Jahren 
hoch hinaus
und nie den

Boden unter den 
Füßen verloren.

www.dachgoetze.de

✆ 039241/4142

Anzeige

Die Lösungen bitte bis 8. November 2021 per Post oder E-Mail an: 
Stadtinformation Gommern, Platz des Friedens 9, 39245 Gommern, E-
Mail: preisausschreiben@wirfuergommern.de (Bei E-Mail bitte Post-
anschrift nicht vergessen)
Gewonnen haben: Carolin Brödner aus Wahlitz, Einheizgutschein 
im Wert von 40,00 €, Robert Nowak aus Gommern, Einheizgut-

schein im Wert von 30,00 €, Kerstin Winkel aus Gommern, Ein-
heitsgutschein im Wert von 20,00 €.
Unter den richtigen Einsendungen werden verlost: 1 Einheizgut-
schein im Wert von 40,- €, 30,- € und einen für 20,- €. De
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Auch in Corona-Zeiten stehen die Spon-
soren des Karither SV fest zum Verein. Im 
ersten Heimspiel im Jahr 2021 konnte die 
Mannschaft nun endlich den neuen Satz 
Trikots präsentieren. Die Firma Normbau 
aus Schönebeck stattete den KSV mit ei-
nem neuen Satz Trikots aus.
Die Mannschaft und der Vorstand bedankt 
sich hiermit recht herzlich bei Herrn Mike 
Krüger von der Fa. Normbau.
Gleichzeitig konnte in diesem Zusammen-
hang der KSV auch die Neuzugänge prä-
sentieren:
Marcel Clawin kam von B-W Biere
Tim Juling – eigener Nachwuchs
Eric Blum – eigener Nachwuchs
Niklas Latz – Union Heyrothsberge II
 Bernd Burow
 Vorsitzender

Im Rahmen des 1.Heimspiels in 2021 nahm der 
Trainer der 1.Mannschaft des KSV, Andreas Jass-
mann, die Ehrung Spieler das Jahres 2020 vor. 
Von den Mitgliedern des KSV wurde Tim Gebuhr 
zum Spieler des Jahres 2020 gewählt. 

Das Eigengewächs des KSV setzte sich gegen Ma-
ximilian Kompf und Kapitän Martin Bernau durch. 
Alle drei hatten maßgeblichen Anteil am Klassen-
verbleib in der Kreisoberliga.

Der Vorstand gratuliert allen Dreien zur Wahl des 
Spielers und wünscht auch weiterhin viel Erfolg.

KSV mit neuem Outfit in die neue Saison

1.Mannschft Karither SV mit Normbau-Trikots

Spieler des Jahres 2020

Martin Bernau, Tim Gebur, Maximilian Kompf

In diesem Jahr feiern in der Abteilung „Ge-
sundheitssport“ des SV Eintracht Gommern 
gleich 8 Mitglieder runde Geburtstage. Un-
ser jüngstes Mitglied, Regina Zander, wurde 
60 Jahre. Die ältesten Mitglieder, Gerhard 
Hünerbein und Gerhard Roenz, begingen 
ihr 85. Wiegenfest. Auf 80 Lebensjahre kön-
nen bisher Hartmut Melz und Siegfried Fel-
lenberg zurückblicken. Annedore Schipper, 
Klaus Hesse und Joachim Giesel haben ih-
ren „80.“ noch vor sich.
Viele von diesen Jubilaren können stolz auf 
eine sehr lange Mitgliedschaft im Sportver-
ein „Eintracht Gommern“ zurückblicken: 
Gerhard Hünerbein ist seit 42 Jahren Mit-
glied im Gesundheitssport. Gerhard Roenz 
und Joachim Giesel können auf jeweils 37 

Sportjahre in der Abteilung verweisen. Regi-
na Zander ist auch schon 23 Jahre Vereins-
mitglied. Durch die Corona-Bestimmungen 
konnten wir bis Anfang Juni 2021 keine 
Übungseinheiten und damit auch keine ge-
meinsamen Treff en durchführen.
Dass in unserer Abteilung sportlicher Team-
geist und Harmonie gelebt wird, zeigt der 
Neubeginn im Juni. Der größte Teil unserer 
Mitglieder nahm am ersten Trainingstag teil. 
Dies zeigte uns deutlich, wie wichtig für je-
den Einzelnen körperliche Bewegung und 
Fitness sind. 

Aber auch die Geselligkeit ist ganz wichtig. 
Um die bisherigen und noch folgenden Ju-
bilare in einem würdigen Rahmen zu ehren, 

wurde unser Sommerfest genutzt und im 
„Volkshaus“ in Gommern gefeiert. Dass ne-
ben den noch aktiven Mitgliedern auch ehe-
malige Mitglieder teilnahmen, macht erneut 
deutlich, dass unser Sport verbindet und 
zum Alltag gehört.

Unser aller Wunsch ist es, so schnell und so 
sicher wie möglich, ohne jegliche Aufl agen 
und Einschränkungen unserem Sport nach-
zugehen. Dass alle Mitglieder der Abteilung 
geimpft sind, sollte auch ein Beitrag sein, 
um unseren Wunsch zu erfüllen.

Die Sportler der Abteilung Gesundheits-
sport des SV Eintracht Gommern e.V.

8 Jubilare gleich 630 Lebensjahre
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Ihre markante Stimme dürften den meis-
ten Kunden bekannt vorkommen: Nicole 
Fieseler, zuständig für die Terminkoordi-
nation der dezentralen Ent sorgung bei der 
Heidewasser GmbH, arbeitete viele Jahre 
an selber Stelle bei der Rakowski GmbH. 

Zur Einweihung eines Trinkbrunnens, des  
sen Errichtung die Heidewas ser GmbH mit 
1.000 Euro unterstützt, hatten die 45  Kin-
der der Kita „Die kleinen Strolche“ in Lübs 
ein lustiges Programm einstudiert. Zum 
Dank gab es von Mitarbeitern der Heide-

wasser GmbH Obst und Eis sowie aller-
hand kleine Geschenke. 
In diesem Jahr sollen noch die Kita „Hei-
dewichtel“ in Neuenhofe sowie die neue 
Grundschule in Erxleben einen solchen 
Trinkbrunnen erhalten.

Ein Schluck Trinkwasser gefällig?
Kita in Lübs weiht Brunnen ein

An der Steinkuhle 2
39128 Magdeburg

www.heidewasser.de

Montag/ Mittwoch: 7 bis 16 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 7 bis 17 Uhr

Freitag: 7 bis 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Tel.: 039207 95090

E-Mail: info@heidewasser.de

kurzer draht 
Kundenservice: 
0391 2896868

Telefon: 039221 60935 

Meisterbereich Möckern

Heidewasser GmbH

Upstallweg 2
39291 Möckern

Wer seine Sammelgrube oder Kleinklär-
anlage im Raum Gommern und Dannig-
kow geleert haben möchte, triff t seit 
diesem Jahr auf Nicole Fieseler aus dem 
Meisterbereich Abwasserservice.

Becher adé: Am Trinkbrunnen gibt es Frisches direkt in den Mund. Fotos: Heidewasser

Sprechzeiten:
Montag/Donnerstag: 

8 bis 16 Uhr
Dienstag/Mittwoch:

7 bis 13 Uhr
Freitag: 

7 bis 12 Uhr

Abwasserservice
Termine zur 
Entsorgung:  

03923 6104404
entsorgung

@heidewasser.de

Frau Fieseler hat Ihren Abfuhrtermin
Am Kundentelefon erwartet Sie unsere freundliche Disponentin

„Durch die Übernahme 
dieser Dienstleistung 
von meiner alten zur 
neuen Firma – und ich 
bin ja mit gewechselt – 
habe ich im Prinzip die-
selben Aufgaben und 
Kunden“, freut sich die 
48-Jährige.Ihr Büro hat sie im Meisterbe-
reich Zerbst und damit gleich neben dem 
Wasserturm. „Das Allerbeste daran ist: In 
meiner Heimatstadt Nienburg wohne ich 
auch neben einem Wasserturm!“ 
Die Mutter zweier erwachsener Kinder 
und gelernte Groß- und Außenhandels-
kauff rau arbeitet gern als Disponentin, 
das hört man: „Ich liebe den Um gang 
mit meinen Kunden und höre deshalb so 
manche Geschichte“, sagt sie mit einem 
Augenzwinkern. Deshalb rutscht ihr auch 
kein Anrufer durch: „Wer mich nicht er-
reicht, wird zurückgerufen – das ist doch 
selbstverständlich!“
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Radlader (versch. Größen) ab 71,40 €/Tag
Minibagger (versch. Größen) ab 66,64 €/Tag
gegen Aufpreis auf Wunsch mit Bohrgerät, Korb oder Hydraulikhammer

Mobilbagger Atlas (14 t) ab 190,40 €/Tag
Mercedes Vito Kasten ab 9,90 €/Std.
Hubarbeitsbühne (11 m) Preis auf Anfrage
Multicar - 3 Seitenkipper  ab 35,70 €/Tag

Auf Wunsch und gegen Aufpreis sind die Anlieferung der 
Baumaschinen und die Gestellung eines Bedieners möglich!

Akuelle Preisliste unter: www.bsf.gmbh 
Tel: 039200 667899 oder 0152 55731392

Baumaschinenvermietung

BSF
Bauservice Finze GmbH

Rüttelplatten (60 bis 540 kg), Hopser,
Abbruchhammer, Laser, Niveliergeräte,
Kfz.-Anhänger, Kehrmaschine ....... 
Vermietstation: 
Industriepark 1, Straße A (an der Tankstelle)
39245 Gommern 

UNSERE LEISTUNGEN
Containerdienst inklusive Entsorgung mit unseren 

Multi cars | Straßenreinigung mit Kehrmaschine

Winterdienst mit Multi car (Schiebeschild, Besen, Streuer) | 

Erd-, Tiefb au- und Baggerarbeiten mit geschultem Personal | 

Lieferung von Schütt gütern (Baumaterialien) 

WIR LIEFERN
Sand | Kies | Perlkies | Brechsand | Mineralgemisch | 

Schott er | Mutt erboden | Rindenmulch

WIR ENTSORGEN
Bauschutt  | Baumischschutt   | Erdaushub | Baum- und 

Strauchabschnitt e | Altholz | Rasenabschnitt e und Laub | 

Sperrmüll | Sondermüll (Dachpappe, Gasbeton)

BTG Bau- und Transportservice 
Gommern UG (haft ungsbeschränkt) 
Platz des Friedens 15 • 39245 Gommern
Tel.: + 49 (0)39200 667899 • Fax: 667898
E-Mail: info@btg.ug 

Da in letzter Zeit, ca. seit drei Monaten, 
wieder verstärkt Verkehrskontrollen durch-
geführt werden, ist es daher richtig bei Ver-
stößen auch zu kontrollieren, ob die ange-
ordnete Beschilderung richtig aufgestellt ist. 
Aus aktuellem Anlass kann daher festgestellt 
werden, dass diverse Verkehrsschilder ent-
weder nicht richtig, d.h. am richtigen Ort 
und der richtigen Stelle und bei temporären 
Schildern auch zu lange aufgestellt sind.

Insoweit sind dann die entsprechenden Ge-
nehmigungen für die Aufstellung der Schil-
der zu eruieren. Auch ist es wichtig, dass 
man umgehend prüft, ob die Beschilderung 
am Tag der Messung oder des Feststellens 
der Ordnungswidrigkeit auch bestanden 
hat. Es bietet sich daher an, die Örtlichkei-
ten auch durch ein entsprechendes Foto zu 
dokumentieren.

Aus entsprechendem Anlass erachte ich es 
auch als geboten, darauf hinzuweisen, dass 
Verkehrsteilnehmer bei dem Vorwurf des 
unerlaubten Entfernens vom Unfallort vor 
einer entsprechenden Einlassung oder ei-
ner Erklärung gegenüber der Polizei sich 
die amtliche Ermittlungsakte ansehen. Dies 
kann zwar nur durch einen Rechtsanwalt 
erfolgen, aber dies ist vor der entsprechen-

den Erklärung wesentlich. Gerade beim un-
erlaubten Entfernen vom Unfallort ist der 
Beschuldigte meistens nicht in Kenntnis, wo, 
wann, welches Verfahren überhaupt erfolgt 
sein soll. Es ist da wesentlich, um auch seine 
Rechtsposition zu festigen, vor einer ent-
sprechenden Erklärung sich die amtliche 
Ermittlungsakte zu den Vorwürfen anzu-
schauen. Wir weisen darauf hin, dass in un-
serem Büro eine Akteneinsichtsgebühr von 
79 € pauschal entsteht.

Ebenfalls weisen wir darauf hin, dass die 
Erstberatung in einem Bußgeldverfah-
ren mit einem vorliegenden Bußgeldbe-
scheid hier kostenfrei erfolgt.

Da wieder ein Jahr vergangen ist, stelle ich 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit zur Verfügung an meiner 
Verkehrsschulung in meinem Büro am 
27.09.2021 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
teilzunehmen.

wünschen etliche bitte man Termin für ein 
Ende September aussuchen teilzunehmen. 
Sollten hier Gruppen den Termin wahrneh-
men können, bitte ich, wie immer im Vorfeld 
eine entsprechende Anmeldung in meinem 
Büro durchzuführen. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenfrei.

Auf Grundlage der derzeitigen Situation ge-
staltet sich im Arbeitsrecht es so, dass vie-
le Arbeitgeber derzeit Ankündigungen der 
Arbeitnehmer durchführen. Es ist daher für 
jeden Arbeitnehmer meines Erachtens wich-
tig bei einem Unternehmen mit mehr als 
zehn Mitarbeitern und einem bestehendem 
Arbeitsverhältnis über sechs Monate hinaus 
zu prüfen, ob eine Kündigungsschutzklage 
durchgeführt werden muss.

Wir stehen daher für die Prüfung und die 
entsprechende Beratung zur Durchführung 
eines Kündigungsschutzverfahrens jederzeit 
zur Verfügung.

Wir freuen uns, Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen zu können.

Ihr Anwaltsbüro Heyne
Bruno-A. Heyne 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Strafrecht

Martin-Schwantes-Str. 16 | 39245 Gommern | Tel.: 039200-77666 | Fax: 77669 | Mobil: 0177-2453402 | brunoheyne@t-online.de

Fachanwalt für Strafrecht

brunoheyne@t-online.de

A K T U E L L E S  A U S  D E N  G E R I C H T E N
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Benötigte Unterlagen 
bei einem Sterbefall !

- Personalausweis - Stammbuch 
- Eheurkunde - Geburtsurkunde
- Sterbeurkunde des Ehepartners
- eventuell Scheidungsurteil
- Totenschein 
- Chipkarte der Krankenkasse
- Rentenbescheid oder Bescheide    
- Konto und Bankverbindung
- eventuelle Abmeldungen 
- Adressen der Hinterbliebenen Kinder

39245 Gommern - Wiesenstraße 31

Inhaber: Ralf Borchert

Tag & Nacht
Tel.: 039200 - 51583

 

Tel. 039200 786911

Martin- Schwantes-Straße 17
39245 Gommern

Auf über 220m bieten wir Ihnen 

Physiotherapie und mehr...

Neuer Kursbeginn Anfang September!

... für Ihre Gesundheit

Bewährte Qualität in neuen Praxisräumen

Physio Einheit
Inh. Sandra Borchert

2
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Einbaumöbel * Fenster * Treppen * Türen * Tore
Fußböden * Schlüsseldienst * Trockenbau 

Wir beraten

Sie gern !

Dieter Thomas

Karl-Marx-Straße 39
39245 Gommern
Telefon: (03 92 00) 5 33 33
Funktel. (01 71) 3 21 68 85
eMail:  dieterthomas@gmx.net

Anzeigen
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Eröffnen Sie Ihr Konto direkt online unter 
www.vobajl.de oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin:

online unter www.vobajl.de / telefonisch unter 03921 925 - 0.

Volksbank
Jerichower Land eG

                
  ich möchte Kunde der 

Volksbank Jerichower Land eG 

werden, den  umfänglichen Service  und  

die  persönliche Beratung  nutzen!

Unsere Heimat ist 

das Jerichower Land.

Wir bleiben!

Anzeige




